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KONSORTIUM CYCLINK

Konsortialleitung
Systemvergleich
Betreibermodelle

Standortmodell
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Praxiswissen



ECKDATEN

Vertrag F&E Dienstleistung

Auftraggeber Klima- und Energiefonds

Ausschreibung Zero Emission Mobility plus 2024

Schwerpunkt
4.1.1: Konzeption eines österreichweit
flächendeckenden Bike-Sharing Angebots

Laufzeit 18 Monate

Zeitraum 01.04.2025 - 30.09.2026 (verlängert bis 15.12.26)
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ZIELSETZUNG

Ausgangslage Zielsetzung

CYCLINK

Während Bike-Sharing in vielen europäischen
Ländern bereits als flächendeckendes

Mobilitätsangebot etabliert ist, bleibt das
System in Österreich fragmentiert und

überwiegend auf urbane Gebiete
beschränkt. Vorhandene Systeme werden

zwar gut genutzt, doch insbesondere in
ländlichen Räumen und in der Verknüpfung

mit dem öffentlichen Verkehr bestehen
erhebliche Lücken.

Es verfolgt das Ziel, ein flächendeckendes,
integriertes Bike-Sharing-System für
Österreich zu entwerfen. Dabei wird

besonders die „erste/letzte Meile“ als
Zubringer zum ÖV im ländlichen und

suburbanen Raum adressiert, um
intermodale Wege zu fördern und eine

Verlagerung vom Kfz-Verkehr hin zu
nachhaltigen Verkehrsmitteln zu bewirken.



VORGEHENSWEISE

Abschluss-Workshop

Ziele & 
Anforderungen 

Expert:innen-Workshop
Betreibermodelle (online)

CYCLINK

Desk-Research:
Strategien, rechtlicher
Rahmen

7 Interviews, Systemvergleich
(Governance, Betreiber, Nutzer:innen)

2026

2025

Standortmodell
(Angebot &
Nachfrage)

Betreibermodelle &
Institutioneller

Rahmen

Implementierung

Analyse

Konzeption 



ANALYSE



QUALITATIVE ANALYSE 

Dutch Cycling
Embassy

WeizBike

VeloAntwerp

RegioRad Tirol

S-Bike Salzburg

Interviews
Strategien &

rechtlicher Rahmen
Nationale
Strategien

Regionale
Strategien

Bundes-
gesetze

Kommunale
Vorgaben

Systemvergleich

CYCLINK

Mobilitätsmasterplan 2030, Sharing Strategie
Personen-Mobilitätsbereich, Masterplan
Radfahren 2030, Regierungsprogramm 2025-29,
Sharing Landscape Austria

Radstrategie Steiermark, Vorarlberg, Tirol,
Burgenland, Fuß- und Radverkehrskonzept
Bregenz, Masterplan Radverkehr Innsbruck,
Radverkehrsstrategie Salzburg, Mobilitätsplan
Graz, Smart Klima City Strategie Wien, Fahr Rad
Linz, Masterplan Radfahren Klagenfurt,
Leitkonzept aktive Mobilität Sankt Pölten 

StVo, Fahrradverordnung, 
Gewerbeordnung 

Gehnemigungspflicht,
Sondernutzungsgebühren, Haftungsfragen,
Datenschutz



TAKE AWAYS CYCLINK

Allgemeines
Niederschwelligkeit,
Verständlichkeit & Einfachheit,
Einbettung Mobilitätsstrategien,
lokale Bedürfnisse, Nutzung KI

Service-Orientiertheit
eine Buchungsplattform,
einfache Zugänglichkeit, 24/7
Verfügbarkeit, Erfasste Fahrdaten,
mehrere Räder verleihbar,
Reservierungsmöglichkeit,
Servicekontakt, Verschränkung mit
bestehenden Systemen 

Infrastruktur
Schnittstellen ÖV,
hohe Dichte Stationsnetz, 
gemeindeübergreifende Ausleihen, 
Trend stationsbasierte Systeme,  
Fokus letzte Meile, 
hohe Qualität der Räder,
Rädertypen, GPS-Tracking,
Wartung: dezentraler Service

Finanzierung/Preis
einheitliches
Tarifsystem,
Verschränkung ÖV,
gruppenspezifische
Angebote,
Werbung/Kooperatio
n, Integration als ÖV-
DL

Betrieb
White-Label-
Lösung,
Datennutzung für
Gemeinden/Städte,
Betreiber/Face to
the customer:
divers

Mögliche KPIs
Fahrtenbezogene,
Fahrräder/1.000
Einwohner:innen,
Nutzer:innenbezogene

Stakeholder:innen
Regelmäßige Einbindung
zentral, klare Rollenverteilung,
klare Definition Zielgruppen
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KONZEPTION



ZIELE FÜR DEN NETZAUSBAU CYCLINK
Ziele für ein österreichweites

Bike-Sharing-Angebot 

Übergeordnete Leitziele aus
verschiedenen Perspektiven

Strategische Ziele zu verschiedenen
Themenbereichen

Governance-Perspektive
(gesellschaftliches Interesse)

Betreiber-Perspektive
(betriebswirtschaftliches Interesse)

Nutzer:innen-Perspektive
(individuelles Interesse)

Netzausbau

Ausstattung der Stationen und Fahrräder 

Betreiber-und Finanzierungsmodelle

Buchungs-und Tarifsystem

Rechtliche Rahmenbedingungen



ABBILDUNG DES ANGEBOTS CYCLINK
Analyse des bestehenden Angebots

Nextbike
Weizbike
VMobil
ÖBB
MOPoint



ABBILDUNG DER NACHFRAGE CYCLINK
Abschätzung der zukünftigen Nachfrage: 

Wo befinden sich Personen, die ein Leihrad benötigen könnten?

Erfassung räumlicher Daten nach den Daseinsgrundfunktionen
Wohnen: Hauptwohnsitze, Nebenwohnsitze, touristische Nächtigungen 
Arbeiten: Beschäftigte am Arbeitsort
Ausbildung: Kindergärten, Schulen, Hochschulen, Volkshochschulen 
Mobilität: Bahnhöfe und Busstationen 
Erledigungen: private, soziale und öffentliche Dienstleistungen, Öffentliche Verwaltung 
Einkaufen: Einzelhandel
Freizeit: Restaurants, Veranstaltungsorte, Kinos, Cafés, Sporanlagen, Parks, Museen,
touristische POI,...



CYCLINK
Abschätzung der zukünftigen Nachfrage: 

Wo befinden sich Personen, die ein Leihrad benötigen könnten?

→ Umlegung und Gewichtung der räumlichen Datenschichten

→ Potenzielle Gesamtnachfrage nach Bikesharing in Ö

ABBILDUNG DER NACHFRAGE



ANGEBOT UND NACHFRAGE CYCLINK
Abdeckung der potenziellen Nachfrage durch bestehende Bikesharing-Angebote

Nextbike
Weizbike
VMobil
ÖBB
MOPoint

Bgld: 0%

Vrbg: 2,0% Tirol 16,5%
Szbg: 0%

Ktn: 13,6%

Stmk: 0,8%

NÖ: 16,8%
OÖ: 8,2%

W: 70,0%



EINFLUSSFAKTOREN FÜR
NUTZUNG VON BIKESHARING

Statistische Modellierung der
Ausleihzahlen

Schätzung der Ausleihen durch potenzielle
Nachfrage & andere Variablen

Einflussfaktoren der Nutzung von
Bikesharing-Systemen

Potenzielle Nachfrage
Dichte des Stationsnetzes

Radwegenetz (Länge und Qualität) 
Topographie (Hangneigungen)

Region (regionale Spezifika)

CYCLINK



AUSBAUSZENARIEN
BIKESHARING

Definition von Szenarien zur Erweiterung des Angebots

Festlegung möglicher
Netzerweiterungen in 3 Stufen
→ Abgrenzung von “Biksharing-Regionen” 

(zusammenhängende Siedlungsgebiete mit hoher Nachfrage nach Bikesharing)

→ Bestimmung der Ausbauprioritäten 
(Priorisierung der Regionen mit 1, 2 oder 3)

→ Festlegung optimalen Angebots
(Zahl der Stationen und Fahrräder für die optimale Versorgung dieser Region ohne genaue Standortfestlegung)

→ Verbesserung der Netzabdeckung
(Potenzielle Nachfrage, die mit diesem Angebot abgedeckt werden könnte)

CYCLINK



AUSBAUSZENARIEN
BIKESHARING OBERÖSTERREICH CYCLINK

Vollausbau Stufe 1-3: 303 Stationen mit 3588 Fahrrädern
Netzabdeckung Bestand: 8,2%
Netzabdeckung Vollausbau: 43,9%
 



AUSBAUSZENARIEN
BIKESHARING ÖSTERREICH

Ausbauprioritäten nach Bundesländern
→ Festlegung von Ausbauregionen

→ Priorisierung der Ausbauregionen (Stufe 1, 2 und 3)
→ Empfehlung für Zahl der Stationen und Fahrrädern

→ Festlegung der e-Bike-Eignung (Tographie, Distanzen, Tourismus)
→ Ausmaß der zusätzlichen Nachfrageabdeckung durch Netzausbau
→ Gegenüberstellung: Angebot und Netzabdeckung im Bestand

Vollausbau: 324 Gemeinden, fast 1.900 neue Stationen, > 20.000 neue Räder
Netzabdeckung: ~ 54% der Gesamten Nachfrage

CYCLINK

Dein Abschnittstext



IMPLEMENTIERUNG



BETREIBERMODELLE

Öffentliches
Betreibermodell

CYCLINK

Public Private
Partnership

Privatwirtschaf-
tliches Modell 

Genossen-
schaftsmodell

Vorteile Nachteile

Hohe öffentliche Steuerbarkeit 
Sozialverträgliche Tarife & ÖV-Integration 
Flächendeckung möglich 
Datenhoheit

Hoher Finanzierungsbedarf 
 Hoher Verwaltungsaufwand 
 Politische Abhängigkeit

Öffentliche Steuerung + private Expertise 
 Risikoteilung & Kosteneffizienz 
 Qualitäts- und Innovationsanreize 
 Datenbasierte Steuerung möglich

Abhängigkeit vom Betreiber 
 Komplexe Governance/
Vertragssteuerung 
 Eingeschränkter operativer Einfluss

Geringe Kosten für öffentliche Hand 
Effizienter marktgetriebener Betrieb

Geringe öffentliche Steuerbarkeit 
 Höhere Nutzungsentgelte 
 Fokus auf rentable Räume

Hohe regionale Akzeptanz 
 Starke Nutzer:innen-Bindung 
 Geringe öffentliche Kosten 
 Innovationspotenzial

Schwierige Langzeitfinanzierung 
 Begrenzte Skalierbarkeit 
 Geringe Steuerbarkeit 
 Kaum Praxiserfahrung
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Teresa Kallsperger
kallsperger@grazer-ea.at

Vielen Dank!

Grazer Energieagentur
Kaiserfeldgasse 5-7
8010 Graz
www.grazer-ea.at

AUFTRAGGEBERPROJEKTPARTNER

CYCLINK

Technische Universität Wien
Karlsgasse 11
 1040 Wien
https://www.tuwien.at

Hans Kramar
hans.kramar@tuwien.ac.at
 

11.11.26

Abschlussevent Wien

Fotocredits:
Folie 3-5: OpenAI/ChatGPT, KI-generiert, 2026 
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